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Datum 24. September 2013 

 
Zeit 17:00 – 19:00 Uhr 

 
Ort Rathaus Lichtenberg, Raum 7 

 
Teilnehmer/innen s. Teilnehmerliste 
 
 
 
1. Begrüßung 
 
Herr Reich begrüßte die Anwesenden und erläuterte kurz den Hintergrund der 
besonderen Tagesordnung für die Sitzung – die Themenfelder (s. u. 2.1) wurden 
im Workshop zum Bürgerhaushalt am 12.08.13 benannt und zur Entscheidungs-
findung in die nächste Begleitgremiumssitzung vertagt. 
 
 
2. Vorschläge, für deren Umsetzung das Bezirksamt nicht zu-

ständig ist (Vorschlagsweg 2): 
 

2.1 Übernahme von Patenschaften /  
Weiterleitung an die zuständigen Stellen 

 
Frau Klein stellte die Idee zur Übernahme von Patenschaften durch die Mitglieder 
des Begleitgremiums für die Vorschläge, für deren Umsetzung das Bezirksamt 
nicht zuständig ist, vor. 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion einigten sich die Anwesenden auf die zu-
künftige Verfahrensweise: 
 

1. Die Übernahme von Patenschaften (persönlicher Kontakt zu den Vor-
schlagseinreichern) wird von der überwiegenden Mehrheit der Anwesenden 
als kritisch und nicht händelbar erachtet. Sollte der dringende Wunsch ein-
zelner Mitglieder des Begleitgremiums nach Kontakt zu Vorschlagseinrei-
chern bestehen, so ist die Kontaktaufnahme über das Internet jederzeit 
möglich. 

2. Nach Vorschlagseingang leitet die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt diesen 
zur Zuständigkeitsprüfung an das Fachamt weiter. 

3. Bei Nichtzuständigkeit des Bezirksamtes (aufgrund der Stellungnahme der 
Fachämter) kontaktiert die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt den/ die Vor-
schlagseinreicher/in und übermittelt die Stellungnahme des Fachamtes 
(ggf. wird ein direkter Kontakt des Vorschlagseinreichers mit dem Fachamt 
vermittelt) sowie den Termin der Vorschlagsbehandlung im Begleitgremi-
um. Der/Die Vorschlagseinreicher/in wird um Rückmeldung gebeten, ob 
er/sie an der Sitzung des Begleitgremiums teilnehmen möchte. 
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4. Vorschlagsweg wird im Begleitgremium (mit oder ohne Vorschlagseinrei-

cher/in) beschlossen (Vorschlagsweg 2). 
5. Vorschlag wird von der Geschäftsstelle Bürgerhaushalt an den BVV-

Vorstand weitergereicht. 
6. BVV-Vorstand reicht den Vorschlag (entweder einzeln oder als Liste) als 

Drucksache zur Beschlussfassung in eine BVV-Sitzung ein. 
7. BVV-Beschluss wird umgesetzt und veröffentlicht. 

 
Weiterhin beschlossen die Anwesenden, dass nach der neuen Verfahrensweise 
die im Workshop zum Bürgerhaushalt vorgeschlagene Formulierung für die Vor-
schläge, für deren Umsetzung das Bezirksamt nicht zuständig ist, wie folgt anzu-
passen ist (s. Anlage, Seite 4, zweiter Anstrich): 
 
„Vorschläge, für deren Umsetzung das Bezirksamt nicht zuständig ist, werden 
von der Geschäftsstelle Bürgerhaushalt auf Grundlage der Stellungnahme des 
zuständigen Fachamtes nach Information des/der Einreichers/in dem Begleitgre-
mium zur Weiterleitung an die zuständige Stelle empfohlen (über eine entspre-
chende Beschlussfassung der BVV).“  

 
2.2 Behandlung eines Teils der eingereichten Vorschläge 

 
Dem Begleitgremium Bürgerhaushalt lagen zur Beschlussfassung insgesamt 23 
Vorschläge mit Nichtzuständigkeit des Bezirksamtes vor. Für diese hat das Be-
gleitgremium einstimmig den Vorschlagsweg 2 beschlossen. 
 
Die Geschäftsstelle informiert die Vorschlagseinreicher/innen dieser 23 Vorschlä-
ge über die Nichtzuständigkeit des Bezirksamtes, leitet die Stellungnahmen der 
Fachämter zur Kenntnisnahme weiter und weist auf die Weiterreichung der Vor-
schläge an die BVV hin (die Termine der BVV-Sitzung sowie ggf. der Ausschüsse 
werden vorschlagskonkret auf der Internetseite veröffentlicht und den Einrei-
chern/innen mitgeteilt).  
 
3. Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 
 
Um den Bearbeitungsstau bei den Vorschlägen aufzuholen wird das Begleitgre-
mium Bürgerhaushalt demnächst in zeitnäheren Abständen einberufen.  
 
Die Sitzungen des Begleitgremiums finden jeweils von 17.00 – 21.00 Uhr 
an folgenden Terminen statt: 
 
17.10.2013 – Rathaus, Raum 223/224 
 

14.11.2013 – Rathaus, Ratssaal 
 

07.11.2013 – Rathaus, Raum 223/224 
 

03.12.2013 – Rathaus, Raum 223/224 
 

 
Die Einladungen sowie vorbereitende Unterlagen werden rechtzeitig vor den Sit-
zungsterminen versandt. 
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Die AG Methodik des Verfahrens tagt zum Thema „Votierung und Haushalte-
abstimmung“ am 14.10.2013 (ab 18.00 Uhr, im Raum 223/224 des Rathauses 
Lichtenberg). Die Einladung durch die AG-Leiterin erfolgt demnächst. 
 
Die Termine aller Arbeitsgruppen sowie des Begleitgremiums Bürgerhaushalt 
werden auf der Homepage www.buergerhaushalt-lichtenberg.de veröffentlicht. 
 
 
Protokollführung: 

Steuerungsdienst 
Frau Lengert / Frau Gröber 
StD B 2/ StD B 1 


